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Amtlicher Teil.

4* Up Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
* n v  des Kreises
oa  babe auf Sonntag , den 85. Juni 1916, vormittags

/ Akr in Langeuschwalbach im Schöffensitzungssaal
9 '* « faas  1 Ahr in Idstein im Rathaussaal eine Bur-
Eietsterdievstversammlung anberaumt, wozu ich Sie eivlade.

-ni» Tagesordnung wird Ihnen besonders zugeheu.
Zerren Bürgermeister der Gemeinden diesseits der Hüh-

ersuche ich. in Langeuschwalbach, die Herren Bürger-
meisternderG?meivden jenseits der Hühnerstraße in Idstein zu

eine der Gemeinden an der Hühnerstraße günstiger
iSr Idstein siegt, so bin ich auch mit dem Erscheinen in Idstein

jedenfalls ersuche ich die Herren Bürgermeister, persönlich
Versammlung zu erscheinen und nur in AuSuahmesalleu

"^ 5 « ku schicken. Jede Gemeinde muß aber vertreten
* « * R-cksich! an! gh -- »° d drtvglnde Jmn-

Lchlh - - m W°ch,».L ° °mi -- I-i- d>-
kng den Sonutag wählen.

Lanoenschwalbach, den 19. Juni 1916.
LaugeuWw« %et flönigIî ( Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputterter.

K« die Gemeinde -Uorftande der Landgemeinden.
Betr . Krnteflächenerhebung 1916.

Ich ersuche, soweit noch nicht geschrhen, um umgehende
Einsendung der OctSlisten. Die Angabe über die Frühkartoffel-
anbaufläche auf besonderem Viertelbogen darf nicht fehle«.

Langeuschwalbach, den 20. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

Sprechtag.
tzonntag, den 2b. Juni 1916 .

4 Uhr in NiederjoSbach.  auch für OberjoSbach,
ö „ „ Vockenhausen,
6 „ ,, Bremthal,
6V, „ Eugenhahn.

Die Herren Bürgermeister der in Betracht kommenden E-e-
einden ersuche ich um ortsübliche Bekanntmachung.

Langeuschwalbach, den 19. Juni 1916
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierte «.

Bekanntmachung.
Rach einer Mitteilung deS Herrn Sriegsminister» beschränkt

b die Fürsorge der Heeresverwaltung für Kinder anlässig des
liege« nicht nur auf die Bewilligung beS Waisen- und Krieg»-
aisengelde» für eheliche und legitimierte Sinder . Er werden
ich»ach Lage de» Falle« widerrufliche Zuwendungen gewahrt.

a. jüt uneheliche Kinder, wenn die Unterhaltspflicht eine»
irstorbeven Kriegsteilnehmer- als Vater feststeht oder - bei
tchgeboreuen Kindern — die Vaterschaft drS Verstorbenen
aubhaft rachgewtefen werden kann.

d. für Stiefkinder (voreheliche Kinder, Kinder erster The
;r Witwe) Adoptiv- und Pflegekinder, wenn der verstorbene
riegtteilnehmer für diese Kinder biS zum Eintritt in das Heer
der bi» zu seinem Tode wie ein Vater gesorgt hat.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, den in Betracht
'«« enden Personen hiervon Kenntnis zu geben.

Langeuschwalbach, den 20. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

Z. B.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputterter.

Verbot des KWerschlachtens.
Auf Grund der Bekanntmachung deS Reichskanzlers vom

27. März 1916 (R -G. Bl.  S . 199) über die Fleischversorguvg
ordne ich für den Regierungsbezirk Wiesbaden folgende« an:

1 Da« Schlachten von Mutterkälbern ist verboten.
2. Ausnahmen von diesem Verbot können auS dringenden

wirtschaftlichen Gründe« vom Lardrat in den Land¬
kreisen, vom Magistrat in den Stadtkreisen zugelaffen
werden.

3. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi« zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu 1500 M. bestraft.

4 Dies Verbot tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
' im Regierungsamtiblatt (17. Juni 1916) in Kraft.

Wiesbaden, den 16 Juni 1916.
Der RegierungSprastdeut.

Auszug aus den Verlustlisten.
Dietrich,  Josef - Odergladbach, l. verw.
Keller,  Wilhelm - Wallrabevsteiu, l. verw.
Freund, Karl - Bleidenstadt, verw. 1b. 9. 14.
Unteroffizier August Schwenk - Ketternschwalbach l. vE
Leutnant d. Res. Leonhard Nauheimer - Oorrro- bach,  gefallen.
Fischer,  Valentin - Bremthal verletzt. 30. 5. 15.
Dieb  August -Wehen, l verw. 22. 8 14.
Gefreiter Heinrich S i x - Rückershausen*), bisher schwer verw.,

gestorben.
v-io h l, Philipp- Langevseifen, l. verw-
Reichard,  Karl , Offizier- Stella . - Idstein , tot.

•) Kreis nicht angegeben.
Laugenschwalbach, den 17. Juni 1916.

Der König!. Landrat.
I . B . : Dr . Jngenohl. «reisdeputierter.

18 Armeekorps
Stellv . Heneralkommando.
«bt . Illb Nr . 10 671/2964.

Frankfurt a .M ., den 1. 6. 1916.
Betr . Schundliteratur.

Auf Grund des 8 9 b des Gesetze« über dev Belagerung- -
zustaud vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den nur unter-
stellten KorpSbeztrk und — im Einvernehmen mit dem Gouver-
veur — auch für de« Befehlsbereich der Festung Mainz:

Druckschriften, die von dem Polizei-Präsidenten in Berlin
in den amtliche« Listen (veröffentlicht in dem Preußischen Zentral-
Polizei-Blatt ) als „Schundliteratur bezeich»et st°d oder
künftig bezeichnet werden, und die deshalb gemäß 8 56 Ziffer 12



der Gewerbeordnung vom Feilbiete» und Aufsuchen von Be-
stellungen im Umherjiehen auSgeschloßru sind, dürfen auch im
flehenden Gewerbe nicht feilgehalteu » erden, avgeküudigt, au»-
gestellt, auSgelegt oder sonst verbreitet werden.

II.
Druck,chriften, die auf der Liste dev . Schundliteratur " (1)

stehen, dürfen auch nicht unter verändertem Titel feilgehalteu,
augekündigt, ausgestellt, ausgelegt oder sonst verbreitet werden.
Die» gilt sowohl für den Hausterbetrieb als auch für da¬
stehende Gewerbe.

HI.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund de» 8 9d de» Ge-
setze« über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851  bestraft.

IV.
Diese Verordnung tritt am 15. Juni 1916 in straft.

Der kommandierende General.
Ireiherr von Kall,

General der Infanterie.

Linie bei und westlich von Kolki blieben im allaermi«
Erfolg. Bet Gruziatin ist der Kampf besonders

Zwischen der Straße Kowel-Luck und Turya
sere Truppen an mehreren Stellen den zähen, bei
sonders hartnäckigen russischen Widerstand und dranal̂ -
send weiter vor. Südlich der Turya wurden feindll» ^
griffe abgeschlagen. Die Russen haben ihr Vorgebe»
flttl/t /tltf rtiAt4-

lenerals
Grafe,,

tung auf Corochow nicht fortgesetzt.
Die Lage bet der Armee des

Bothmer  ist unverändert.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Feindliche Bombenabwürfe auf Ortschaften hinter
Front richteten keinen Schaden an.

Oberste Heeresleitung.

18. Armeekorps.
Ktellverlretendes Keneralkommando

Abt. Mb Tgb.-Nr. 10 241/2995.
Fraulfurt a. M., den 10. 6. 1916.

»etc . : Einschränkung des Jatzrradverkehrs.
Auf Grund des 8 Sd des Gesetzes über den Belagerung«-

zukavd vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir unter¬
stellten Korptbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur — auch für de« Befehlsbereich der Festung Mainz:

Jede Benutzung von Fahrrädern zu Bergnüaungsfahrteu
(Spazierfahrten und Ausflügen) sowie zu Sportzweckenwird verboten.

Fahrrad -einen auf Rennbahnen dürfen stattfinden, wenn
sie mit vorrätigen sogenannten Renureifen (geschloffener
Gummireifen ohne Luftschlauch) auSgeführt werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder mit Geldstrafe bi« zu 1500 Mk. bestraft.

Der Kommandierende General:
Ireiherr von Kall,
General der Infanterie.

Berlin,  18. Juni. (MTB. Amtlich.) Am lg »
hat eines unserer Marineflugzeuge im Rigaischen Tiuru
bei»lrensburg zwei russische Zerstörer mit Bomben m
und auf einem derselben einen Volltreffer erzielt.

Wien . 19. Juni . (WTB ) Amtlich wird verlauti,«« .
Russischer Kriegsschauplatz.

Nordöstlich von Lopuczuo  griff d-r Fei. d mit
Ueberlegenheit unsere Stellungen an. Da» bewährte t, ? *
er.eregiment Rr 44 schlug, unterstützt von vortrefflich« , !'

tilleriewirkung. die neun Glieder tiefe» Sturmkol °nnen>
Einsatz rov Reserven zurück Der Feind erlitt fcbtoeTe
lüfte. Auch ein in diesem Raume versuchter Nachtangriffu .'"
tette  Bei Gorochow und Lokac.y wiese« wir starke
Gegenangriffe ab. Am oberen Stochow wurde Raum Q-jS

Italienischer Kriegsschauplatz.

Der Welttrteg.
WTB. Großes Hauptquartier, 20. Juni. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Deutsche Patrouillenunternehmungen bei Beuvraignes und

Niederaspach waren erfolgreich.
Unsere Flieger belegten die militärischen Anlagen von Ber¬

gen bei Dünkirchen und Souilly(westlich von Verdun) aus¬
giebig mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hin den bürg.

Vorstöße deutscher Abteilungen auf der Front südlich von
Smorgon bis über Cary hinaus und bei Tanoczyn brachten
an Gefangeneu1 Offizier, 143 Mann, an Beute 4 Ma¬
schinengewehre und4 Mineuwerfer ei«.

_ Ein russischer Doppeldecker wurde westlich von Kolodon
(südlich des Naroczsees) zur Landung gezwungen und durch
Artilleriefeuer zerstört. Auf die Bahnanlagen von Wilejka
wurden Bomben abgeworfea.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Die Fliegerangriffe auf die Eisenbahnstrecke Ljachowitschi-
Luniniec wurden wiederholt.

Heeresgruppe des Generalsv. Linsingen.
Starke russische Angriffe gegen die Kanalstellung südwest¬

lich von Logischin brachen unter schweren Verlusten im Sperr-
feuer zusammen.

Die fortgesetzten Bemühungen des Feindes gegen die Styr-

An der Front zwischen Brenta und Astico wiesen unf«
Truppen wieder zahlreich- Vorstöße der Italiener , dam
eine« starken Angriff nördlich de« Monte Meletta ab «2

dustaolo wurde der nächste Höhenrücken erobert. Z
feinbUdje Borstoße mißlangen. In diesen stampfen wmd
wieder über 700 Italiener , darunter 25 Offiziere, gesa°!
CT ' “ 7 ^schinevgewehre »°d 1 Miner Werfer«

Buarest.  18 . Juni . (Zeus. Bln.) Bon der Bnkowinae,
Grenze wird gemeldet, daß heute früh 6 Uhr die Ruffen2
liuteni einmarschirrt sind und um 8 Uhr in Tscheruowi

°! ‘ a,urde nicht schwer beschädigt, bloß d«
Bahnhof und Umgebung wurden vou den Ruffen bombardieu
und in Flammen gesteckt.

' Berlin,  20 . Juni . Ueber die Lage auf den türkische,
Kriegsschauplätzen  sind , wie verschiedene Blätter melde,
gute Nachrichten eingelaufen. Dechemel Pascha» harte Fans
habe dir englisch-französtscheu Versuche, Unruhen in Syrien r«
erzeugen, unschädlich gemacht.

a i ^enf,  19 . Juni . Die Stunde der Handeln« auf alle,
WJtS 1*" A "ahe, schreibt heute Senator Berangeri,
£ ‘ t bt ' °ähern uns dem Höhepunkt des Krieget
der letzten europäischen Schlacht. Niemals waren die Worte
® Serben , mehr die Parole füt Heere, Regierung«
und Volker. Die Arsenale sollen ihre Arbeit verdoppeln, die
^ " n müss-n ihr Letztes hergebe« Zu wagen ist heute un
sere höchste Pflicht, wie e» früher Pflicht war , sich vorzube
reiten. Vertrauen wir heute auf die Führer der Entente' . -
Hierzu bemerkt die „Voss. Zeit ." : So suchen die Feinde ihr,

Ver̂ eblicĥ M̂ hê " von neuem wieder zu beleben

* Le Havre,  19 . Juni . (WTB . Nichtamtlich. Meld-n
der Agence Hava». Da» Wacht boot „St . JaqueS " ist ge

Von de« 16 Mann der Besatzung werden 9 oer
mißt, 7 wurden in schwerverletztem Zustande vou Fischerboot«geborgeu.



Kitt nachträgliche« englischen Berösftntlich-
.Sek ^ ',.ck daß die englischen Mavnschast - oer.

^ Ä̂chlacht am Skagerak die Gesamtziffer von
-/go"!»eit überst̂ ^ ^ ^ Nichtamtlich.) Die Zahl

. 0tto ^ " ' im überseeischen(englischen) Heeresdienst

Le!,beträgt^^ 0 0^ 0 -J ^ t ^ ^ 1«.) Die „Times-
.i«. Üuterrednng mit einem Matrose «, der als

^tticht «"bj ^Hamp 'hire - verließ. Dieser bestreitet.
, da« f . ' i„ einem Rettungsboot Platz »ahm. das dann
-ttche««■ hghx « itchever da« Schiff nicht verlassen
•*«. ° h -nt Labe«ach drr Explosion Kttchener zugerusen,
-°^ ^ B°°t st-ige« Im Sturm aber habe Kttchener

«Ltd elstande«. Als der Matrose al» Letzter über
>« mör « DOt steige«. Im Sturm aber habe Kttchener

sollei° ^ verstanden. Als der Matrose al» Letzter über

Ed°p!en° , stand Kttchener noch auf dem Deck.

19. Juni . sZ-ns. Bln.s Die ententefeeund-
' ®t £,<*5 » öötec* meldet aus Hapacanda : Ein russi-

'V/iNonSlager im äußerste« nordwestlichm Ftun-
°̂ i! die L« ft « - sprengt  worden , « obe. 65 OOO

« mbrp-tron-n und Kartätschenteile vernichtet worden
®n®jL P den SxplostonSgrund (setzt die „DagenS Ryhter
>Ä -rte« °» Ort und Stelle allerlei Gerüchte. Ber-
) ^ L j t e8  daß schon vor einigen Wochen die Nach-

däch-ig e-fth Meuterei dev an dem russisch schwedischen Grenz-
» £ J 1 Z «en zwei Ersatzkompagnien de. 22. in Ftnn-

Kletten Armeekorps aufgetaucht war . Die meutern-
Sompaanien wurden damals durch zwei ander- au» dem

2 d,S 18. Korps in OeterSburg  ersetzt.

Amerika und Mexiko.
Washington. 19. Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Mel-

- » des Reuterfch. BureauS : Wilson hat die Miliz aller
.«relstaaten für  den Dienst ander mexikanischen
' aufgeboten.  Die Miliz wird je »ach dem Be-

M an die Grerze geschickt; mau beabsichtigt keinen weite-
^ Einmarsch in Mexiko, außer zur Verfolgung von Banditen.

' fluf  amerikanischem Boden Verbrechen begehen.
»Washington,  19 . Juni . (Zeus, vlo .) Meldung de«

lrutec-Bnreau» : Gleichzeitig mit der Mobilmachung der Mi-
j, sür den Dienst an der mexikanischen Grenze hat da» Ma-
^Departement weitere Kriegsschiffe  zum Schutze der
tmerikaver nach den beiden mexikanischen Küsten ge-
chckt.

Vermischte».
» Bezirk »ab gäbe.  Die von dem Stadtkreis Wiesbaden

«entrichtende Bezirksabgabe für 1916 ist auf 299 638 Mk.,
bie dek Landkreise» Wiesbaden 66 302 Mk., die deL Rheingau¬
lreise» aus 39 695 Mk. und die de« UutertaunuSkreiseS
wf 16395 festgesetzt worden. Der Stadtkreis Frankfurt hat
}245 846 zu zahlen. Am niedrigsten ist die Veranlagung de,
Oberwesterwaldkreise» und der Kreise Usingen und Westerburg
mit je unter 7000 Mark.

' Frankfurt,  20 . Juni . (» TB, ) Bom hiesigen Schw «r-
geeicht  wurde gestern dev 18jährige Bergma » Also«» Kirch-
rer zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt . Er hatte in der
Nacht vom 5. zum 6. Mai mit dem noch nicht ganz 18 Iah-
re alte« Dreher Karl Münzer sich in die Behausung des Revt-
«er» Friedrich Haymann etngeschlichen und den 77 Jahr alten
Rann überfallen, beraubt und durch Knebelung dessen Erstlck-
img-tod herbetgeführt. Sei « Komplize kommt später zur Ab-
nteilung, während ein weiterer erst 28 Jahre alter Helfers¬
helfer zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

' Amsterdam,  19 . Juni . (ATS . Nichtamtlich.) Heute
lam ei wieder zu großen Kundgebungen  wegen de«
Lebevrmittelmangel» und der Teuerung . Mehrfach gab es Zu¬
sammenstöße mit drr Polizei . Aus dem Gemüsegroßmarkt war
«eben Polizei auch Militär ausgeboten, um die Ruhe aufrecht
z» erhalten. Um die Kartoffel- und Gemüsekarren aus dem
Wege vom Großmarkt nach den einzelnen Läden vor den Ueber-
fälle« zu schützen, wurde ihnen eine Militäreskorte brigegebev.
Ae Polizei macht bekannt, daß ab morgen keine öffentlichen
Kundgebungen mehr gestattet stad.

' Budapest,  19 . Juni . (Zeus. Bla .) „Az Est" meldet:
Ae Königin von Rumänien  begibt sich über Budapest
Mb Wien»ach Berlin.  Sie reift inkognito.

s

Ererbte Schmach.
Roman von Re in hold Ortmann

(Fortsetzung.) (Nachdruck bntotm).
So lieblich und bestrickend war sie in ihrem Eifer , daß

Hartwig das Verlangen fühlte, seine Augen zu schließen, nur um
sie nicht ansehen zu müssen. Wie gerne hatte er alle Bsumen
der Welt vor ihre Füße gestreut ; aber kerne unvorsichtige
Aeußerung durfte ihr verraten , was m fernem Herzen vorging,
und überdies hatte er ja gestern Abend sich selber mrt so über-
zeugenden Gründen bewiesen, daß es seiner Ergenlrebe schuldig
sei, ihr ernstlich zu grollen . So geschah es, daß seuwAntw^
viel kälter und zurückhaltender war , als dre .unverfängliche
Situation und ihre harmlose Frage es irgendwie rechtsertrgen

„Wenn Komtesse Julia diese Blumen wirklich so sehr liebt,
sagte er, „wird sie an solcher Verwüstung kaum sonderliches
Wohlgefallen finden ." n

„Ganz meine Ansicht, Herr Oberverwalter , ganz meine An¬
sicht!" bestätigte der alte Gärtner eifrig, um bann nicht sehr
logisch hinzuzufügen : „Ja wenn es noch für Komtesse Edith
fclbct TD&rc!* . .

Still und mit gesenkten Augen stand die junge Dame an
Hartwigs Seite . Seine Worte mußten st- merkwürdig hart ge-
troffen haben , denn alle Heiterkeit war plötzlich aus shrem Ge¬
sicht verschwunden . Erft nach einem längeren Schweigen sagte
sie in ganz verändertem , fast wehmütigem Ton : „Wenn auch Sre
so sprechen, muß es wohl eine große Torheit gewesen sem, d,e
ick mir da ausgedacht hatte . Eine Verwüstung wollte ich zwar
nicht anrichten , denn ich liebe die Blumen sehr, und ich memte
eben nur , daß man einen Menschen doch noch lieber haben könne,
als sie, und daß es kein besonderes Unrecht wäre , einem teuren
Wesen zu liebe, einige Blumenleben um wenige Stunden oder
Tage zu verkür en. Aber ich glaube wohl , daß Sie recht haben.
Lassen wir es also bei einem kleinen Sträußchen bewenden,

^ " ^ Nein , gnädigste Komtesse, einen Strauß sollen Sie haben,
groß wie ein Wagenrad ."

Edith nickte dem Alten freundlich zu und wandte sich zum
Gehen . Zögernd folgte ihr Hartwig nach. Die gewünschte Ge¬

legenheit sich zurückzuziehen war ja . mm da ; aber 'hm war , als
müsse doch noch etwas anderes zwischen ihnen gesprochen werden,
als könne er nicht geben , ohne die unsinnige Torgcü « uder gut
m machen, die ihm schwer wie ein Verbrechen aus der Seme
brannte . Aber das Wort , das solches hatte bewirken können,
fiel ihm nicht ein, und nun war es doch wieder Komtesse tetnu),
welche zuerst das Schweigen brach. _

cAh habe Sie mrt meiner Kmderel ohne Not von ^ hnr
Tätigkeit abgelenkt, Herr Stcensborg und ich glaube wohl , das;
Sie mich in diesem Augenblick wieder für sehr töricht halten.
Man hat mir von den häßlichen Ereignissen erzählt , die sich bicr
zugetragen haben ; es ist begreiflich genug, daß Sie durch dieselben
ernst und mißmutig gestimmt werden ."

Sie suchte also nach einer Entschuldigung für sem nahezu
unhöfliches Benehmen , und gerade dieser beschämenden Wahr¬
nehmung gegenüber hätte er ihr um keinen Preiv die volle
Wahrheit einaesteben können. ,

Weniger diese Ereignisse selbst, als emtge ihrer notwendigen
folgen sind es, die meine Gedanken beschäftigten," sagte er, nach
einer Ablenkung suchend, die wenigstens keine Luge war . „Xtx
Arbeiter Krampe hat sich zwar für den Augenblick semer Ver-
Haftung entzogen, aber man wird ihn bald ausfindig machen
und ihn dann vielleicht zu einer langwierigen Freiheltsstrase ver¬
urteilen . Was während dieser Zeit aus seinen Töchtern werden
mag , weiß Gott allein . Die gelähmte Christine liegt aus dem
Krankenbett , wenn nicht auf dem Sterbelager , und Johanna
ich mag nicht daran denken, welches ihr Schicksal sein wird ; aber
ich fürchte, es wird noch schlimmer sein als dasjenige der Schwester.

Wie traurig , wie entsetzlich traurig ! entgegncte Edith leise.
Ich "habe die arme Christine immer gern leiden mögen wenn ev

nur auch schrecklich ivar , sie anzusehen und ihr lustiges Lachen

^ „Jetzt lacht sie nicht mehr, Komtesse, und Sie dürfen ver¬
sichert sein, daß ihr Weinen noch um vieles herzzerschnerdender ist.

" O ich glaube es ! Aber es muß natürlich etwas für sie getan
werden, ' für sie und auch für Johanna ! Da Sie sie kenneil,
werden Sie mir am besten sagen können, wie man ihnen recht

" ^ ^ Recht' wirksam ? " ' Ja , Komtesse, das ist eine Frage , die auch
ich nur schwer zu beantworten vermag ! Ich bin jedenfall .'
sicher, daß ihnen mit einigen Flaschen Wem , einem kalten Huhn
oder ein paar Goldstücken herzlich wenig geholfen sem wurde.

Sie verstand noch nicht, was er memte , uiid sah mit einem
Befremden zu ihm auf.

«Fortsetzung folgt.) _ _

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
WctteranS sichten sür Mittwoch, den 21. Juni :

Noch veränderliche Bewölkung, doch höchsten» vereivz u et¬
wa» Reeg«, kühl.



Bestellungen
<wf Jutlerzucker sin" om 21. d. Mts . in dem Büro  der
Bürgermeisterei abzugrben.
^ _ __ Jer Magistrat.

Fleischkarten -Ausgabe
für die hiesigen Einwohner

am Mittwoch, de« 21 Juoi 1916 in der Turnhalle  und
zwar:

Vormittag « 9 Uhr : Coblenzer-, Emser-, Gartenfeldstraße.
» « Kirchstraße, Neust aße, Parkstraß «',

Reitallee
« 10 » Erbsenstraße , Mühlweg , Rheinstraße,

. Verbindungsweg, Schmtdrberg,
Außerhalb.

Nachmi,tags 3 , Adolfstraß-.
» 3 V* » Bahrihofstcaße.
» 4‘/* » Badweg, Brunnenst -aße u. Brunnen-

bsrg.
Pünktlich!« Erscheinen ist «-forderlich.

Langenschwalbach, den 20. Juni IS >6
855 _ Die städl LebensmittelKommijsion .

Bekanntmachung.
Am 21. Juni , vormit 'agS >0 Uhr, soll avf hiesigem

Bahnhof
1 Kork lebender Pflanzen (Blumenkohl)

IO Kilogramm, öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden.

Güterabfertigung:
_ Kluge

Mittelrheinischer Pferdezucht
Am « onksg , ä « n 17 . Juli d . j

dem Marktplatz zu Limburg a. d. Lahu eine

Hauptstulenschs»
verbunden mit Pferde - u . Johlenmarkl

Der Auftrieb beginnt um 7 Uhr Vorm
S UH-. Sie « , di « um » Zlhr » ich , aufgep
können zurückgewiesen werden . Die
^ »det gegen 12 Uhc gleichfall, a .f dem Markipla?
,^ . _Die « « » rldevordrucke  st . d sogleich du?»
spätestens bi, Donnerstag , den 29 Juni d 3-
stellver tretende» Bereinsschrtftführrr . Regie»ung, .̂ ,
Buchhalter Kusche , Wie«  bar , en , Philippzbern^
auzufordern. Die genau « Angabe der betreff-
Aussiellungs Abteilungen A,  B oder C ist r!L

Die Au«steUungS-Bestimmungen werden im Ann,^
LandwirtschaftSkammer vom 24. Juni d. IS . v-röffei>«,I .E
Blatt kann bei dem Herrn Bürgermeistec eingeseheu^ ’

Di« Züchter, sowie Freunde und Gönner der
Psrrdezucht, werden zu der Schau hiermit eingeladev'

Wiesbaden,  den 14. Juni 1916.
Der Bor sitzende:

Ar v . Meister.
Wirklicher Geheimer Oberregier

_ __ Regierungs-Präsi dent

Die hiesige eoangel. Kirchengemeirde hat noch
Aecker zu verpachten. Diese werd-n auch unentaeltkÄ "
mehrere Jahre zur Bebauung in Pacht überlassen tt? '
dew -rber wollen sich an Herrn SchloflermeisterKraus

Langenschwalbach,  den L0. Juni 1916.

l >!v reichhaltigste , interessanteste
and gediegenste

ZÜSCH mp wen Kleintierzüchter
ita  und bleibt die vornehm illustrierte

Ti er- Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str . 71.
ln der  Tier - Börse  finden Si* »II,, Wissens¬
werte über Geflügel , Hände , ZimmervögeL
Kaninchen , Zielen , Schafe , Bienen Aquarien

Gartenbau , Landwirtschaft nsw . nsw . '
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen hoher
■Rabatt.

AGOnnementSPrelS: für  Selbstabholer anf der Post
- nur  78 Pf., frei Hans durch

die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.
Verlangen Sie Pi obemntimer gratis und franks.

Inserate nimmt die Expedition dieses Blatte,
«> zu Originalpreisen entgegen.

853 I - B:
Kumpf , Plärrer.

Verkehrs -Verein.
Käse u. Erbsen

Kinnen unsere Mitglieder morgen Mittwoch , den 21 b 1
in  unserem Büro  von 5—7 Uhr nachm, erhalten. j

Vorschuß- u. Credit -Verei,
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse,  f
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Zinsen.
3 °i4 0

Die Gifenhandlung
*"« ämdtcig Sen/t  in KahuliStten

«rpsiehlt zu billigste « Preisen sehr großer Lager in:

, Träger, i__IEisen, Ktabeisen, Achse«,
GarlrnpfoKrn, Drahtgefiechtei« jeder K»h«

»nd Stärke, Stallsänlrn, Kuh- «. Kferdekritzrpr
Kaufe«. au- Wechs-ldare Krtteuhalter,

Sinkkasten, Schachtrahmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

HSckselmafchinenmeffer«. Rübenfchneidermefier
530 in allen Größen vorrätig.

JPecupkospMn
vorzüglich geeignet zur Auszucht von Jungvieh Ein Ich,
mittel gegen alle Krankheiten, besonder« zu empfehlen geg>

Krampf, und Folgeerscheinungen bei Schweinen.
— Billiger al« Btehleberthran . —

Apotheke in Nastätten.

„Formomenthol-
tabletten"

vorzügliche«De«insektion«mittel
für Mund und Rachen. Ersatz
für Gurgelwaffer. Angenehm
im Geschmack.

Apotheke in Waflätten.

Eine gut erhaltene

Mäh
Maschine

billig abzugeben.
Stöppler , Bleidenstadt.
Kirchliche Anzeige

Obere  Kirche.
Donnerstag , 22. Juni:

Abend« 8 Uhr:
Krieg« - Betstunde.

Herr Pfarrer Rumps-
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